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Mediengespräch am Freitag, den 23. Februar 2024, um 10.30 Uhr, mit 

Direktorin Ingried Brugger im Bank Austria Kunstforum Wien.

Bilder zur Meldung in der Mediendatenbank

Das Mediengespräch wird auf Youtube übertragen und steht im 

Anschluss zum On-Demand-Abruf zur Verfügung.

Wien (LCG) – Anlässlich der Ausstellung „Matta“ lädt das Bank 

Austria Kunstforum Wien am Freitag, den 23. Februar 2024, um 10.30 

Uhr, zum Mediengespräch.

Ihre Gesprächspartnerin ist:

Ingried Brugger , Direktorin, Bank Austria Kunstforum Wien

Im Anschluss an das Mediengespräch laden wir zur Besichtigung der 

Ausstellung.

Über die Ausstellung „Matta“

Roberto Matta (1911– 2002) gilt als einer der visionärsten Maler 

des 20. Jahrhunderts. Er hat nicht nur die Kunstgeschichte 

geprägt, sondern auch zahlreiche Künstlerinnen und Künstler, 

darunter Arshile Gorky ,Dorothea Tanning ,Jackson Pollock oder

Robert Motherwell , maßgeblich beeinflusst.

Die Biografie ist die eines Weltenbürgers: geboren in Santiago 

(Chile) als Kind spanisch-französischer Eltern, lebte und 

arbeitete er in Südamerika, Frankreich, Mexiko, den USA, Italien, 

Spanien und England. 1934 kam er nach Paris und begann 1938 zu 

malen. Im selben Jahr stellte er gleich bei der legendären 

Exposition Internationale du Surréalisme aus. Ende der 1930er-

Jahre emigriert er nach New York City, wo er vor allem für die 
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malen. Im selben Jahr stellte er gleich bei der legendären 

Exposition Internationale du Surréalisme aus. Ende der 1930er-

Jahre emigriert er nach New York City, wo er vor allem für die 

spätere New York School zu Gallionsfigur wird. Im Unterschied zu 

den Vertretern des Abstrakten Expressionismus verlässt er für 

seine Kunst jedoch nie die Gegenständlichkeit.

Ähnlich international wie seine Biografie geriert sich auch sein 

Werk: Matta selbst prägte den Begriff der „Technik der 

psychologischen Morphologien“. Sein politisch wacher Geist und 

sein unbedingtes Eintreten für eine offene Gesellschaft lassen ihn

 zudem aus heutiger Sicht als Pionier einer Kunst erscheinen, 

welche die soziale Verantwortung des künstlerischen Tuns nicht nur

 einforderte, sondern lebte.

Die Ausstellung ist von 24. Februar bis 2. Juni 2024 im Bank Austria

 Kunstforum Wien zu sehen. Weitere Informationen auf 

kunstforumwien.at
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Mediengespräch: „Matta“ 
---------- 

Datum:    Freitag, 23. Februar 2024 
Uhrzeit:  10.30 Uhr 
Ort:      Bank Austria Kunstforum Wien 
Adresse:  1010 Wien, Freyung 8 
Lageplan: goo.gl/ maps/ RcKx32SJWF92 Website:  kunstforumwien.at

+ + + AKKREDITIERUNG + + + 

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist ausschließlich nach 

vorheriger Anmeldung auf kunstforumwien.at/ pk möglich.

+ + + PRESSEUNTERLAGEN + + + 

Im Interesse der Umwelt sind wir bemüht, unsere Veranstaltungen 

papierfrei zu halten und Ressourcen zu schonen. Gerne senden wir 

Ihnen die Presseunterlagen vorab digital zu und ersuchen um 

Einhaltung der Sperrfrist bis zum offiziellen Beginn der 

Veranstaltung.



+ + + COMPLIANCE HINWEIS + + + 

Transparenz ist uns wichtig! Durch Ihre Anmeldung gehen wir davon 

aus, dass Sie den Termin im Rahmen Ihrer journalistischen 

Tätigkeit bzw. Ihrer Repräsentationsaufgaben und in 

Übereinstimmung mit den für Sie gültigen Compliance-Richtlinien 

wahrnehmen.

+ + + BILDMATERIAL + + + 

Das Bildmaterial steht zur honorarfreien Verwendung im Rahmen der 

redaktionellen Berichterstattung zur Verfügung. Weiteres Bild-

und Informationsmaterial im Pressebereich auf leisure.at 

(Schluss)
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